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Erzedition: große Ritterſtraße Nr. 28.
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Merſeburger

Söchentliche Zeilage: Abonnements prenrs:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

25 Pfg. durch die Poſt.

R 107. Sonntag den 3. Juni. 1883.

W Für den Monat Juni werden Abonne
ents auf den „Merſeburger Correſhondent“ zum

Freiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen Poſtanſtalten,
vten, ſowie in der Expedition entgegen ge

nommen.
Inſerate finden bei der großen Auflage des

Plattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Eine „Bekehrung“.
Die römiſche Kirche giebt niemals grund

ſätzlich den Anſpruch auf Etwas, was ſie ein
al beſeſſen, wieder auf, wenn ſie ſich auch that
r wo es nicht anders geht, ſehr wohl
h die Nothwendigkeiten der Zeit zu ſchicken weiß
Charakteriſtiſch für Jenes iſt die Ernennung der
Viſchöfe in partibus infidelium, d. h. in den Theilen

bietes der Kirche, die augenblicklich von „Un

ind. In Nordafrika blühte z. B. zur ſpät
römiſchen Zeit das Chriſtenthum. Zahlreiche
Viſchofsſize gab es zu den und nach den Zeiten
des Auguſtinus. Darüber ging zunächſt die

Preußen beſonders von Friedrich Wilhelm IV.
gefördert, ſehr ſchnell die Herrſchaft in den meiſten
proteſtantiſchen Landeskreiſen errungen. Sie hat
jene Grundſätze, die Stärke des Proteſtantismus,
auf den Kopf geſtellt. An Stelle der freien
Forſchung iſt ſtarrer Buchſtabenglauben getreten
und obgleich die evangeliſche Kirche ein Sakrament
der Prieſterweihe, welche das Recht der Aus
ſpendung der Gnadenmittel verleiht, nicht kennt
ſo ſtrebte doch die lutheriſche Orthodoxie dahin,
der evangeliſchen Geiſtlichkeit dieſelbe bevorrechtete
Stellung zu verleihen, wie ſie in der katholiſchen
Kirche beſteht, wo der Laie eines beſonderen
Prieſterſtandes zur Vermittelung zwiſchen ſich und
Gott unbedingt bedarf. Dadurch wird aber der
Proteſtantismus nicht geſtärkt, ſondern geſchwächt
Sind die Vorausſetzungen der Orthodxie begründet,
ſo iſt der Proteſtantismus gar kein konſequentes
Syſtem, ſo wird man durch die Vorderſätze all
mählich von ſelbſt zum reinen, unverfälſchten
Katholizismus hinübergeführt, ja dieſer iſt als
das eonſequentere Syſtem vorzuziehen. Ener
giſche Geiſter, die ſich an Halbheiten nicht ge

gemacht wurde, dafür hatte ihr Vater durch ihr
Begleitung Vorſorge getroffen Herzog Paul
Friedrichs Neigung wurde nun ſehr frühe auf
die um 4 Jahre jungere, ſchöne Couſitne gelenkt.
Große Schwierigkeiten thürmten ſich gegen die
Verbindung auf, auch der verſtorbene Großherzog
wollte ſte lange nicht zulaſſen aber die Stand
haftigkeit des Paares wußte alle Schwierigkeiten
zu überwinden. Die durch ſeine jetzige Gemahlin
gepflegte Neigung des Herzogs Paul zum Katho
licismmus, für welche die am Hofe herrſchende
Kliefoth'ſche Orthodoxie wider Willen den Boden
bereitet hatte, war ſchon lange bekannt. Das
erſte, der Ehe entſproßene Kind, einen am 12
Mai 1882 geborenen Knaben, ließ darum der
verſtorbene Großherzog gegen den Willen der
Eltern plötzlich evangeliſch taufen. Um der Wie
derholung dieſes Falles zum zweiten Male zu ent
gehen, begab ſich das Ehepaar nach einem ge
heimen Orte im Süden, angeblich in Malta,
wo kürzlich ein zweiter Sohn geboren und katho
liſch gekauft ſein ſoll. Herzog Paul ſoll nun
den Uebertritt zur katholiſchen Kirche vollziehencheg, reinſiche Man
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Noch heute führen vie Weihbiſchöfe in Deutſchland

Aſſchofétitel von den ehemaligen nordafrika

Zukunft zur Wahrheit werden können.

erſt in längeren Zeiträumen ſich voll
ekatholiſirung“ Norddeutſchlands, derWeh e holiſtrung eutſchlands,

en waren und die Anhänger des milden
Meiermacher die äußerſte Rechte bildeten, waren das

die ſchlimmere, alles chriſtliche Leben vertilgende

ur Zeit des jungen Muhamedanis
hr als ein Jahrtaufend hindurch hat

chriſtliches Leben nicht in jenen Gebieten
aber die römiſche Kirche hat das ganze

hindurch regelmäßig die ehemaligen
beſetzt, obgleich die meiſten der Bi

hrem ganzen Leben nicht zu Geſichte

wunden ſind, ſo daß man heute nicht
wo ihre Stätte geweſen iſt.

Und nach

Franzoſen in Nordafrika heute der
die Ausſicht, daß jene Biſchofstitel

in Rom ſtarke Hoffnungen auf eine,

verhaßten Proteſtantismus, gehegt

dieſer Hoffnungen einzuleiten, iſt

gründen ſich vor Allem auf die
lutheriſchen Orthodoxie.

dem Katholicismus
der neuen

mit beſonderen
zwei Generationen, als

der evangeliſchen Geiſtlichen Ra

ſelbſtverſtändliche Grund

die neuere Orthodoxie erwachſen,

nügen laſſen, werden daher häufig von der Ortho
doxie von ſelbſt zum Katholizismus hinübergeführt.
Zahlloſe Converſtonen in den höheren Standen,
auch unter fürſtlichen Perſonen, bezeugen Dies.

Das zeigt ſich auch in Mecklenburg, wo
der bekannte, noch lebende, ſtreitſüchtige Ober
conſiſtorialrath Kliefoth der Führer der ſtarren
Orthodoxie iſt. Dieſer hat auch auf den jüngſt
verſtorbenen Großherzog einen unſeligen Einfluß
geübt. Von deſſen 14. Jahre ab war er deſſen
Jnſtructor, leitete deſſen Erziehung, und da der
Prinz ſchon als 19 jähriger Jüngling von der
Hochſchule durch den Tod des Vaters auf den
Thron gehoben wurde, ſo gewann deſſen ortho
doxer früherer Erzieher, der ſchnell die Staffeln
zu den höchſten kirchlichen Würden zurücklegte,
leider einen unheilvollen Einfluß auf ihn, der
noch durch die excluſtve kirchliche Richtung der
erſten Gemahlin des Großherzogs verſtärkt wurde

Eine der Folgen zeigt ſich jeht darin, daß der
jüngere Brüder des feigen Großherzogs, Her
zog Paul Friedrich, geb. 1852, nach ultra
montanen Blättern im Begriffe ſteht, zum Ka
tholicismus überzütreten. Auf den ver
ſtorbenen Großherzog war durch ſeine Mutter
eine Schweſter Kaiſer Wilhelins, die körperliche
Kraft und Geſundheit der Hohenzollern überge
gangen. Leider nicht guf ſeinen älteſten Sohn,
den jetzigen Großherzog. Derſelbe war von jeher
ſehr ſchwach und leidend, und ſein einziges, am
9. April 1882 geborenes Söhnchen iſt es eben
falls, ſodaß man befürchtet, daß beiden nicht ein
langes Leben beſchieden iſt. Dann wäre eben
Paul Friedrich der Nächſte in der Erbfolge. Zu
deſſen Converſionsentſchluß kam noch ein beſonderes
Moment hinzu

Des verſtorbenen Großherzog Schweſter Louiſe
heiräthete 1849 den in Oeſtereich begüterten Für
ſten Hugo WindiſchGrätz, ſtarb aber ſchon 1859,
worauf der Fürſt einige Jahre ſpäter eine Prin
zeſſin Radziwill heirathete. Die aus jener erſten
Ehe hervorgegangene Tochter, Prinzeſſin Marie
WindiſchGrätz, wurde zum Theil an dem Hoſt
ihres Oheims, des verſtorbenen Großherzogs, in

durch die Gunſt der Höfe, in

direct dem ſchranken
Belieben der Behörden auf dem Ge

wollen, den er ſo lange nur aus dem Grunde
unterlaſſen hat, um ſeinem Vater nicht ſchon bei
Lebzeiten eine ſchwere Kränkung zu bereiten. Der
verſtorbene Großherzog ſoll auf ſeinem Sterbebette
beſondere Vorſorge getroffen haben, daß das rein
evangeliſche Großherzogthum nicht an eine katho
liſche Linie übergeht.

Wer die Mittel kennt, mit welchen die Curie
ſeit Jahrhunderten zu arbeiten verſtanden hat,
muß zu dem Glauben kommen, daß dieſe Vor
gänge von langer Hand vorbereitet ſind und einen
Theil der in Bezug auf Norddeutſchland ſeit
lange gehegten weitreichenden Pläne bilden.

Politiſche Aeberſicht
Die Literatur unterpolizeilicher Auf

ſicht. Unter dieſem Titel bringt die „Nat.Ztg.“
einen Aufſatz, dem wir Folgendes entnehmen
„Der geſtern vom Reichstag gefaßte Beſchluß,
den Vertrieb von Druckſchriften im Umherziehen
davon abhängig zu machen, ob die Behörde der
Anſicht iſt, daß durch dieſelben in ſittlicher und
religiöſer Beziehung kein Aergerniß gegeben wird,
iſt das Stärkſte, was ſeit der Abſchaf
fung der Cenſur dem deutſchen Volke
im Punkte der obrigkeitlichen Aufſicht
über die geiſtige Entwickelung der Na
tion zugemuthet worden;
Landrathskammer und die übrigen reactionären
deutſchen Landesvertretungen der fuünfziger Jahre
haben keine ähnliche Einſchränkung eines vorher
errungenen freieren Rechtszuſtandes gewagt. Man
könnte als Analogie
Beſchlagnahme
auf Grund der damaligen Preßgeſete ſtattfand,
anführen wollen aber zu der ganzen verhängniß
vollen Bedeutung, welche dieſe
Jahre hindurch hatte,
mißbräuchliche Au

die preußiſche

vielleicht die polizeiliche
von Zeitungen, wie ſie

Einrichtung viele
gelangte ſte nur durch
slegung des Geſetzes,
Beſchluß des Reichstags

loſen, ſubjectiven
während der geſtrige

Schwerin erzogen. Daß ſie da nicht evangeliſch
biete des ColportageBuchhandels die
Herrſchaft einräumt. Auf dieſen Beſchluß



wird man in der Zukunft als auf das Merkmal, jMoltke und nahm hierauf außer der Erledigungj Münſter war nun wirklich ein Feruſalen v
wie weit nach 1878 die reactionäre Hochfluth. der laufenden Regierungsgeſchäfte verſchiedene worden aber nicht das Jeruſalem des Da d

geſtiegen, hinweiſen, ungefähr wie man viele Meldungen und Vorträge entgegen. re ſondern das Jeruſalem des Ditus. AnJahre nach einer großen Ueberſchwemmung die Majeſtät die Kaiſerin Königin wird dem Tapferkeit und Selbſtaufopferung ſtanden m ne
Stelle zeigt, bis zu welcher damals das Waſſer Vernehmen nach, in der Mitte der nächſten Woche Wiedertäufer den isrgelitiſchen Eiferern e a
vorgedrungen. Die Stellung des Colportage Berlin wieder verlaſſen und ſich zunächſt nach ſchickſalsſchweren Tage nicht nach. Mann in e
Buchhandels unter polizeiliche Aufſicht behufs Koblenz begeben. Ueber die Sommerreiſen des höre würden ſorgfältig bewacht, Alt und e u
Förderung der Sittlichkeit und Religioſttät wird Kaiſers und die Abreiſe Allerhöchſtdeſſelben von Männer Und Weiber betheitigten ſich an 3 e u
S und mit nur zu viel Recht in weiten Berlin verlautet noch nichts Beſtimmtes. Der Vertheidigung und wer weiß, wie lange ſich i
Kreiſen der Bevölkerung den Eindruck hervor Prinz Friedrich Karl von Preußen, welcher Eingeſchloſſenen noch behauptet hätten, wäre nig n
rufen, daß mit zweierlei Maß gemeſſen wird, ſeither immer noch Jagdſchloß Dreilinden bewohnte, Verrätherei den Belagerern zu Hülfe n e
je nachdem es ſich um die Sittlichkeit und Relifiſt jetzt von dort nach Jagdſchloß Glienicke bei Zwei Ueberläufer verſprachen gegen Suche le
gioſttät der höheren oder der niederen Klaſſen der Potsdam übergeſiedelt. des Lebens den Biſchöflichen einen Weg in u n
Geſellſchaft. handelt. Und das iſt höchſt gefähr“ Eine Sitzung des Stagtsmini Stadt zu zeigen, und nachdem man ſich n ſh.
lich in einer Zeit wie die unſerige, in welcherſſt er iums) fand am Donnerstag Nachmittag 2 Aufrichtigkeit vergewiſſert, traf utan die Vor J
ſich die Oeffentlichkeit höchſtens zuweilen in den Uhr im Reichskanzlerpalais unter dem Vorſttzreitungen zum Angriff. In der Nacht des h
Gerichtsſälen, ſonſt aber kaum betreffs irgendſdes Fürſten Bismarck ſtatt, die bis gegen Juni 1535 überſchritten einige Hundert S ſg en

welcher Vorgänge ausſchließen läßt, keine Klaſſe 4 Uhr dauerte. Als Gegenſtand der Berathung knechte die äußeren Gräben und erklommen a an
der Bevölkerung daher über den Stand der Sitt wird der „Nat. Ztg.“ die Feſtſtellung der Haltung mitgebrachten Leitern die Wälle und Mauern e
lichkeit in den übrigen ganz im Unklaren iſt. der Regierung gegenüber den verſchiedenen zur ſte am niedrigſten waren. Darauf erbrachen ſt n

Neben dem Stempel der Standesgeſebgebung trägt Verhandlung in Reichstag und Landtag ſtehenden ein Thor, bemächtigten ſich eines Bollwetts in n
der geſtrige Beſchluß den anderen der Polizei Geſetzentwürfen, namentlich auch gegenüber dem Zwinger und drangen nach dem befeſtigten Don n
willkür, welche ja das Ein und Alles der kon Militärpenſtonsgeſeß und den Verwalkungsgeſetzen hof vor. Von dem Lärm aufgeſchreckt, ſtenſervativen geſetzgeberiſchen Weisheit iſt. Die Be bezeichnet. Auch die kirchenpolitiſche Angelegen die Einwohner aus den Häuſern herbei, griffe n Ehe

hörden mögen wollen oder nicht, ſie können dieſheit, ſowie die Frage der Vertagung des Reichs zu den Waffen und begannen einen withenihnen zugedachte Befugniß gar nicht anders alsſ tags ſollen zur Sprache gekommen ſein. Kampf. Aber ſo heldeninüthig ſie auch ſtritten uhghaten
eigenmſchtig auslegen das Wohlwollen wird Veränderungen in höheren Offi die durch die geöffneten Thore zuſtrömene
genau ſo willkürlich ſein, wie das Uebelwollen zierſtellen.) Wie mit ziemlicher Beſtimmtheit Kriegsmannſchaften warfen ſie überall zurüch un n
Wir werden, wenn der geſtrige Beſchluß Geſetzſverlautet, hat der Commandirende des 1. Armee bald war die Niederlage der Wiedertaufer ehe
wird, zum Spott Europas werden, denn es iſtſcorps, General der Infanterie v. Barnekow, ſchieden Was nicht todt oder verwundet d net
nicht einen Augenblick daran zu zweifeln, daßſſeinen Abſchied eingereicht. Zu ſeinem Nachfolger Boden bedeckte gerieth in Gefangenſchaft ſo Je e
mehr als ein Verwaltungsbeamter auf den Jndex wäre der Militardevollmächtige in Petersburg, hann Bockhold ſammt ſeinen Räthen und Dienerin W
ſeines Amtsbereichs Bücher ſtellen wird, auf General v. Werder, und zu deſſen Nachfolger Eine kleine Schaar vertheidigte ſich hinter eine un
welche die civiliſtrte Welt ſtolz iſt. in Petersburg der Generalmajor Graf Alten, Wagenburg mit olcher Harknäckigkeit, daß mine
Am Tage der ruſſiſchen Kaiſerkrönung wurde Commandeur der 1. Garde -CavallerieBrigade, ſie dem Schutze des Biſchofs zu überlaſſen ift auf
in Petersburg das Gerücht verbreitet Kaiſerſauserſehen. ſprach, worauf ſie auf ferneren Widerſtand n
Wilhelm ſei ſchwer erkrankt und deshalb diel (Die Arbeiten des Bundes rathes) zichteten. Kaum aber waren ſie waffenlos en
Feſtlichkeiten eingeſtellt worden. Wie ſich jetziſſind, ſo weit es ſich um geſetzgeberiſches Material zogen, als die über die großen Verluſte c ihn

ergeben hat, dürfte das Gerücht abſichtlich er handelt, für dieſe Seſſion als abgeſchloſſen zu be grimmten Landsknechte ihnen nachſtürmten und M künnn
funden ſein, um die ſtörenden Polizeimaßregelnſtrachten, dagegen werden noch zahlreiche Verwal ſie ohne Erbarmen niederſtießen. Rottmann hätte n

zu rechtfertigen Petersburger Mittheilungen zu tungsangelegenheiten zu erledigen ſein. Der bereits vorher rühmlich fechtend unten n t
folge befürchtet man, daß die Nevareſidenz infolge Bundesrath wird zu dieſem Behufe und zur Er Schwertern der Feinde geendet. Nhun muß
der an dem Krönungsabende vorgekommenen tu ledigung der Reichstagsbeſchlüſſe noch nach dem Als die Ruhe wieder hergeſtellt war, erfolgten n dehe
multuariſchen Scenen, welche indeß keineswegs Schluß des Reichstages zuſammenbleiben und die Strafgerichte. Von den gefangenen Wiede
den bedrohlichen Charakter angenommen haben ſeine längere Vertagung deſſelben kaum vor der täufern wurden viele in den nächſten Nyrn ent r

ſollen wie polizeilicherſeite verbreitet worden erſten Juliwoche zu erwarten ſein. hauptet, mit ihnen auch die „Konigin“ van n d
beim Kaiſer in dauernde Ungnade gefallen ſeil (Die endgültige Berechnung der und das Weib Knipperdollings; die Minde- ne St
Und das Kaiſerpaar ſich von Moskau direkt nach Matricularbeiträge) im Etat 1884 85 ſchuldigen vertrieb man, die Vervächtigen belegt in m
Peterhof begeben werde. Uebrigens iſt man inſiſt jetzt in einer Anlage zum Budget dem Reichs man mit Geldbußen. Mit den ſtädtiſchen re r

Regierungskreiſen auch mit der Haltung derſtag unterbreitet. Die Summe der Matricular heiten und Rechten hörte es auf, die Herrſhat nMoskauer Stadtvertretung während der Krönungs- beiträge iſt 102593 000 Mk., 10 704 000 Mk. h Hierarchie n Ariſtoiatn e e
feierlichkeiten nicht ganz zufrieden namentlich hat mehr als 1883 84. Auf Preußen kommen und die evangeliſchen Lehren und Gebräuche mußten n

das Moskauer Stadthaupt, Profeſſor Tſchit-51 402000, Bayern 20382000, Sachſen s 596 000, dem Katholicismus in aller Form und Strenge n
ſcherin durch ſeine bei dem Feſtbanket gehaltene Würtemberg 7616 000, Baden 5 267 000, Reichs Platz machen. Den Schluß der Reaktion bildete die 5

Rede ſich das miniſterielle Mißfallen zugezogen (ande 3 680 000, Braunſchweig 657 000, Anhalt Hinrichtung Johanns von Leyden Krechtinge und t van
da er auf gewiſſe nothwendige Reformen im 438 000 Mk. Knipperdollings. Man hatte ſie ins Geſänguß u 35en greet e de m Die De en Ken un Zu m e Geſtänduſß n

urden nachdrücklichſt gewarnt, von der Rede bringen geſucht. Sie beharrten jedoch bei ihten ne

t l werdeNotiz zu nehmen. Aus der Reformationsgeſchichte. Glauben und der ehemalige Beherrſchet n a
Der in England zur Prüfung des Kanal 11. Die Wiedertäufer i ü lenin Münſter. Münſter wußte denſelben mit Stellen der heilentunnelProjeets eingeſetzte gemeinſame Aus S e Sent e zu e So verurtheilt m n

ſchuß der beiden Häuſer des Parlaments hat r ſie denn, mit glühenden Zangen gezwict un dgeſtern zwei militäriſche Autoritäten als Sachver Das Zerrbild eines communiſtiſchen Despoten undW in pibli dann laugſam vom Leben zum Tode geratenſtändige vernommen die ſich beide entſchieden ſtagts in bibliſchem Gewande hätte an der eigenen werden h hen wen einige i
elgegen die Anlage des Dunnels ausgeſprochen haben. Ueberſpanntheit und Phantaſterei zu Grunde gehen ch haSir Lintern Stmmons Wer c e müſſen, wäre es nicht durch den Kampf gegen e a J nen n

n für Wahnwit, daß Unternehmen durchzuführen das Belagerungeheer zuſammengehalten worden. l Polkes aus h t n m e im Belen e
Und Englands Machtſtellung in einer gär nicht Der Fanatismus und das Vertrauen in Johanns Biſchofs r n v e n Menſchen tie
u bezeichnenden Weiſe zu gefährden. Der zweite göttliche Sendung ſteigerten ſich ſogar noch als die D. lſeesng e e Nee St n
Sachverſtändige Admiral Rice, hält ſo lange ünter deſſen perſönlicher Anführung ein Angriff an den Bö wicht e a hei wer en t in
England die Herrſchaft zur See behauptet, die der biſchöflichen Landsknechte ſtegreich zurückge Jeit e n et vo n ſrb wn Eiſen

Landung einer gefahtdrohenden feindlichen Macht ſchlagen wurde. Doch die Jahl der Feinde wus ein ſchuß an a ad n hum v e l
fur nicht möglich. Er halt jedoch die Anlage nit jeder Woche der Schanzengürtel ſchloß ſich Lenpert an d an vehin ſichlbar e
nes Tunnels nicht für gerathen und glaubt, net d die Stadt, und die vorhandenen nd allen Wenn eng Warnung el

2 z e n 2
daß die materiellen Vortheile für den Verkehr gannen. mehr und mehr zu zum abſchreckenden Beiſpiel dienen mochten
keine Kompenſation für die Gefahr bieten, der ſhwinden. Droßdem wollte der König des „neuen Die K anſt die C n zſich England ausſeht. So lange es keinen Tinnel Zion“ nichts von Uebergabe hören, zumal er ſich an e von Münſter L Wohn a
und eine tüchtige engliſche Flotte giebt, ſei eine rechtzeitig vorgeſehen, daß er ſelbſt und ſein Hof lebte de Gig e n rtjahriges R m
feindliche Jnvaſton undenkbar; der Tunnel aber Faot keinen Mangel litten. Er feierte mit ſeinen r a e A S n würden u de
wurde die Vertheidigung ſchwächen. Damit wird e mit ſeinen Getreuen und auserwählten an e m 4 Wer ten t Aber i hin

dieſe Frage vorausſichtlich für England endgültig Gäſten manches ſchwelgeriſche Mahl indeß die r S e d er ne un
entſchieden ſein. geringen Leute verzweiſtungsvoll nach Brot ſchrieen. liche Sor igk J r en t wurde

u Skeletten abgemagert verſuchten die Unglück e keinen ten über ſte verväe ſetin
lichen einzeln und in Haufen nach außen zu ent ſie keinen Raum mehr zur lege d

Deutſchland. e n die Kriegsleute ließen ſie nicht en et eS i urch, und ein großer Theil ar ausgeſpielt, imGofnachrichten) Se. Maj. der großer Thei fanp einen elenden und erſpalten gen ſie ſich nahe s

Kaiſer empfing am Freitag den aus der Ländern sSchweiz zurückgekehrten Generalfeldmarſchall Grafen Nachdruck verboten. 7 h



nun wirke
en

Klem de inderfest.
Schſann Die geier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem Jahre opp e carouſſe 0

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein elegant eingerichtetes großes Dohzpel
caroufſel zum erſten Male am „Thüringer Hofe“ hierſelbſt aufgeſtellt habe und der gütigen Benutzung empfehle

B. Weber gen. Saal, Doppelcarouſſelbeſitzer.
Anknäpfend an den im Merseb. Corresp. Nr. 155t ſgendes F. reiwilliger Hausverkauf. enthaltenen Vortrag über Werth der Samariterschuien

er weiß n 9 Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr nachmit- empfehle ichwch behaupte hun auf dem Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt Das in hieſiger Kreuzſtraße sub Nr. 3 be Die erste Hülfe bei plötz lichen Ungläeksfällen-
helagetern t n Nach dem Geſange des Liedes: „Eine feſte Burg e. “legene, in gutem baulichen Zuſtande befindliche Ein Leitfaden f. Samariter- Schulen in 5 Vorträgen von

m

t itgeſt n 2. Juli auf dem Nulandtsvplatze ſtattfindenJ nltſh nan Wetter die Verlegung auf einen
äge wich in nacht darauf folgenden Tage nothwendig machen

n e die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir
n t

ſag die Gotthardtsſtraße, abends ggLelſpithe e ſi der Auszug durch Ein Wohnhaus mit Hofraum und 6 Stallgebäuden, r. Friedrich EsmarSiſchöſſhen e S ühr ſindet der Einzug durch das Sirti. ſyelches 11 Logis von je 1 Wohnſiube, i en Chirurgie a Kiel e e

Und n r Kinder ſtellen ſich auf dem WMarktplatze auf, wo Kammer und I Küche enthält, und welches 942 Gegen Medieinalrath. 4 Auflage
gewiſſert n n Schluß das Lied „Nun danket alle Gott geſungen Mk. Miethe trägt, ſoll geb. 1 r lkenhegeng nenden
u h 5h n h be Behörden, die ne 37 e en W e S P b k H l Sritten eine du erten Lehrer, welche keine Klaſſen zu führen haben, nachmittag r, v ereinsbank a erlina C en el wehen kgl. Iſt ebenfalls in Tienannſchen Reſtaurations Lokale Sthmale S Aetſen Geſenſghaftz S

o M
n waren. un Be Herren Bürgerſchützen werden dem Zuge der Die Bedingungen werden im Termine bekannt e e Seſorgung des An und Vorraufs börſengängiger

Grundrapital 80 M z emittirtſtraße Nr. 23, meiſtbietend verkauft werden. udenpitor r e und
tigen ſt de e den erforderlichen Schutz gewähren. gemacht um officiellen Tagescours der B 3eine h erlinergen nach e Zur Ausführung der üdthigen Arrangenents auf Merſeburg, den 24. Mai 1883. e Ausführung bank und e

n Feſtplatze ſind deputirt die Herren Stadträthe Körner Gelvert Hrdres, insbeſondere auch die Ausführung von BörſenZeitgeſchäften
em Lirn aſnſh Kops, die Herren Stadtverordneten Bichtler, Hoff elber eius den Hin g an Keiſter, Schwarz und Wirth und der Rector Kreisger.Actuar ä D. u. Ger.Taxator. ausſchließlich u Zehntel et 2

n r Block. Die Eingi Dividund bein i e n gentgen, welche auf dem Fefpiahe Zelte Ein Transport e e
o heben n h Buden anſzubauen beabſichtigen, werden erſucht, ſich
geöffneten M gen der anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum 27.

en warfen ſehen n er bei dem GarniſonVerwalter Böhme zu melden.
Uederlage du M e wird die Bedingungen für das Aufſtellen und

J die Einholung neuer Couponsbogen wird den Kunden dſchwere Arbeits koſtenfrei unter Berechnung des Porto n e
d d ei i i be n en eenes Verſen gehep fer e ſin einge Lombard-Darlehne werden zu 65— 95 pCt. des Courg

degſchoffen der Zelte und Buden mittheilen. werthes auf börſengängige Werthpapiere je nach Qualität der znicht todt h rn der überwieſenen Plätze ſind an Stand troffen. e et gegen pn ne reren
Jerieth in Geſni eh b Pf. pro OMeter, mindeſtens aber 10 Pf. zu ent 8 h BaarDepoſiten werden zur Verzinſung enten Mit hten, welches am 2. Juli früh auf dem Platze gegen A Strehl 0 n
immnt ſeinen in n an den Wegeanffeher 2homas zu zahlen iſt. o gegengenommen, es beträgt dieſelbe derzeit bei Rüchahlharkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt., bei 2tägiger Kündbarkeit
gar Vertheidit ſ Das Comité behält ſich ausdrücklich vor, die Größe Eine Grube Dünger billig zu verkaufen 3 pCt. bei 14tägiger pat. bei Awöchentlicher e pat. und doſolcher Harthit er anzuweſſenden Plätze zu beſtimmen, aiſo je nach den Oelsrube Nr. 7. n onallther Kinbhertet L ber be d Fret den aires

Worten ltni di laten A ldun Re Speſen. Wechſel Domicilirung Girodes Biſchoſs n annverhältniſſen auf die erfolgten Anmeldungen Ei inno vrtfe (Cheques) Verkehrſe auf nen getionen eintreten zu laſſen, wörüber bei der am 28. n
n nachmittags 3 Uhr, ſtattfindenden Verlooſung derſiſt villig zu verkaufen n dem n parterre, befindligen Wesſeli aber waren ſehft lähe Beſtimmung getroffen wird. Neumarkt Nr. 69 geſchäft der Bank wird der Umſat von ausländiſchen

über de guhne 9 gur Abwendung von Störungen werden folgende S e heen e ne en e e eüber die grohe M g vo 9 g Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen. u coulanteſten feſten Courſen oder auch je nach en
J Grundlage des nägyſtfolgenden BbNäheres ſagt die Exped. d. Bl. n en deſelo Aber es h tn über

S 7 in borſengängigen Werthpapierenze. bereitwil kunftEin möblirtes Zimmer mit Kammer erree rig e en eng nete mit

i i R x briefliche Aiſt zu vermiethen. Zu erfragen in der e e e Bretter ehe an geige-
Exped. d. Bl. bankſtellen koſtenfrei entgegen.Ein älterer einzelner Herr ſucht in der Breiteſtraße Die Direction
oder am Roßmarkt, eine Wohnung beſtehend aus Stube re vviele in den näthn dringend empfohlen. und Kammer, ſofort oder zum 1. Juli beziehbar. Offerten X. Ouecklinb. Pferde- Lotterie

ch de Hin Das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt be- unter A. O. nimmt die Exped. d. Bl. entgegen.men auch keit bei einer Strafe bis zu 9 Mk. verboten. Bei Sieh. 7. Juni 83, Hauptgew. 6000 M. Mth.
Das Wunderbuch 1500 Gew. im Werthe Von 56000 Mark.Knipperdellin Kieſem Verbot muß es auch hier bewenden.

enthaltend die Gedeimniſſe früherer Zeſten, als Loose, à 3 Bei den GeneraleſAgenteneb man, de W d Das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze
Formeln der Kabbala des 6. und 7. Buch Moſes, Carl Krebs in Quedlinburg,ußen. Mit den ſt i g. Uebertretungen eng San65 Strafe ü 9 Mk. oder verhältnißmäßiger Haten hörte n igt wen t nicht tig wegen v Nahe c Scheu I wagiſche Kraft und Signatur en e Louis Zehender in Merseburg,

ind der Mſchln nen und gelte nach dem Strafgeſehbuche härtere i Kraäuter, Verpſlanzung der Krankheiten in Chier V. U. Langenberg in Lauehstädt.
ſhen Lehren m de Sftraſunj eintritt. e e e ne de en a Habbetg Gehen W. Denk witz in Mücheln
ſchen e n orgenen Metalle, die Lotterie Wiederverkäufer erhalten Rabatt.nus in all e er d Affen tlien San er r der Nigromantie, das Auffinden von Waſſerquellen 6230

und Metallen mittelſt der Wünſchelruthe, Stein dern Schuy the Helten ſoll über die 12. Stunde des Nachts nicht
e Sedehnt werden. Uebertretungen dieſes Verrots Weiſen und andere merkwürdige Geheimniſſe aus hand

ſchriftlichen Kloſterſchätzen, enthält auch das vollanns von Lyd r nach 8 365 des Strafgeſetzbuches beſtraft.
Man ſt ſ. Das Feſt darf über den Tag hinaus, an welchem andige Siebenmal verſiegelte Buch Zu beziehen

für 5 Mk. von R. Jacobs Buchhandlungn nen t der Auszug und Einzug der Kinder ſtattfindet, nicht

e in Magdeburgn ausgedehnt werden. Die ſämmtlichen Buden und
Sie behatn. Felte ſind am darauf folgenden Tage von dem Platze

nur guten Ouelle.
Aal in Gelse, auf Eis friſch gehalten, empfiehlt

der ehennalß m beſertigen.

F. Beyer.

denſelben m e e den ver en lernt

Fröbel cher Kindergarten,
Breiteſtraße 3.

zu geſehen
Sekanntmachung. Von jetzt ab bis auf Weiteres

Gefällige Anmeldungen neuer Zöglinge nehme ſtets
gern entgegen. Auguste Weferling.

Illühennn h die kägliche ſorgfältige Reinigung der Rinnſteine

DE Kinder, W
denen man die Kuhmilch mit Zuſatz von

lizelliche Beſtimmungen erneuert:knechte in m auf den Feſtplatz zu gelangen und von demſelben
wieder wieder herunter zu gehen, dürfen nur die herge

rühimnlich hen ſelten Aufgänge benutzt werden. Jede Beſchädigung
Feinde gende r Böſchung muß vermieden werden.

eder ernſt b. Die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner
e wieder hein Weiſe beſchädigt werden. Die Pflanzungen und die

Von den h enen Anlagen werden der Obhut des Publikums

Von Sonnabend den
2. bis Mittwoch den G.
Juni bin ich verreiſt.

Ad. Peetz.
7Dr. Spranger'ſches Magen-ßHitter.

Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,
Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleibs
leiden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren ab
führend. Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort
wieder herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann
Herfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.
große naturwiſeenſchaftliche

vom Leben n m hieſiger Stadt hiermit angeordnet.

n und d v r oder thieriſche Excremente, Küchenabgänge,
e hnuhiges Wirthſchaſtswaſſer, vom GSewerbebetrieb her

er mee rende Waſſer und Abgänge weder auf die Straße
i n r noch durch die Straßenrinnſteine oder auf die

de gße abgeleitet werden dürfen, zur genauen Beachtung
innerung gebracht.

Merſeburg, den 30. Mai 1883.

t

ſhtern e

Fin Verſug überzeugt.
VJager: Stadt u Hofapothekeu. O. Herfärth- im Tivoliiſt nur einige Tage zu ſehen und erſucht deshalb um

recht baldigen und zahlreichen Beſuch hochachtungsvoll

deckerarbeiten mit Materialliefernng, ſowie die
erung von 18 Tauſend gebraunten Mauer

u ricie Erbauung eines neuen Küſterwohnhauſes
oph n M hieſigen Dome ſollen in Submiſſion vergeben wer

Timpe s Kindernahrunind hoch n J Die PolizeiVerwaltung. t e g Angſtellung
h ſo diß je Steinmetzardeiten, Zimmerarbeiten und reicht, gedeihen

i

fin eh i. Mendc Vezügliche verſiegelte Offerten find bis Donners K I Mende.rid den 7 Täglich friſcher Ka Suhe an d oreten ne Sieger Bern v 13, s à s der früheren Poſt. Zum Bursehenta ne
Ausetdiſt en u. w. vei demſelben einzuſehen Albert Kayser. in Leungt Beſſehurg, den 2 Juni ges Gacao, Chocolade u. Ohocoladenpulver, Sonntag den 3. Juni er laden freundlichſt ein

eng e Wober, Regierungs Baumeiſter Uellananehee Cacaopulver en yan Houten Zoon in die Burschen daselbst
aber ſe wer Schlachteſchweine ſtehen zu verkaufen. Ferschiedenster Quaſitat und garantirt rein, bei Abnahme NB. Zur Aufführung kommt: Der ſächſiſche Prinzen

n ne n Margarethenſtraße 1. erösserer Partieen entsprechenden e rxaub.
auf n J G. Schönberger, Gottharätsstr.n prn e Gute Speiſekartoffeln Oekonomie-Knechte mit guten ZJeugniſſen, ſowie Augar ten.
var an u t 63 zum Verkauf en ehe wert e e r Land finden bei gen Sorge on O Uhr Nachmittag an Wurſt

t ohem Lo auskegeln. Von abends 7 Uhr ab Tanzmuſik, wn x enſa. Lomann. e et Bann e. I e einer r a e



Nur kurze Zeit ausgeſtellt! e n h e an gangRiesen W a fisech 100 in der Exped. d. Bl. niederzulegen. man m
auf dem Kinderplatze. Himbeer- u. Kirschs

in vorzüglicher Qualität n
Zu Wenn von Sonntag den 3. de an bis auf a Walodmeiſtereſſenz zu Botwle zcufehfinn

äglich von früh 9 bis abends 10 Uhr geöffnet. nenntErſter h Pf. n und Photographie gratis.) Platz 25 Pf- in der Drogen u. Farbenhandlinſh

7 ſ W e Plätzen ene e h urgſtra nTeichſraſe r. Merseburger Sondertn
Meine auf das Confortabelſte eingerichteten Winter und Sommer Lokalitäten ur Funke l

non
empfehle einem geehrten Publikum hiermit ganz ergebenſt und bitte um fleißige Be en den J gut burg n i

nutzung derſelben. ver n n Freiknecht. Schauſpiel in en 9Aecht Bairiſch Vier, Münchener Pſchorr) Lagerbier aus Montag bleibt die Bühne geſchloſen. n égtmn
der Dampfbierbrauerei von Wilhelm Rauchfuß in Halle, ſowie Weiſebier, gute Dienſtag den 5.. Das Portrait der Gelſch n wh des

J e itet.Weine und Liqueure, reichhaltige Speiſekarte. Den e l en amehn,24 den 2. Juni er. ab ſteht ein Transport ſehr ſchöner hochtragender Feldſchlößchen. e

Altenburger Kühe und Kalben, Heute von abends 7 Uhr ab Tanzvergnige an h u
Kien (0 weil e

X I ge fen.ſowie ein Transport 3 „Deutscher Hof nenc ter wei er c plise e Sonntag von 4 Uhr ab Wurſtauskegeln. Kekgenbei mir zum Verkauf. ch ch z Jäh g Nr. 117. Karl Cint den
Ein ordentliches, zuverläſſiges Mädchen von hen

s Jahren wird den 15. Junt oder 1 I e
rlucht Sixtiberg Nr. I Vn,

Ein zubverläſſiges Kindermädchen, welche n f au
etwas Hausarbeit mit verſieht findet ſogleich S nWeißenfels. e.

Fieeer Vregor Wo 2 ſagt die Exped. d. Bl. Ut finnL poen M ttl h M tt e Boe Ein junges Mädchen wird in Dienſt oder und ſah bonzenMerten e a er 08 al a en, ſerruben. wartung ſofort geſucht. Zu erfragen und ach: Geg

u e Sove Srosse Slxtistrasso I KtiegetCement-Platten, deutsch und französisch, Lrottoirsteine für Fusswege, Perrons, Geſucht zum I Julf t t de Streit
Saargemünder-, Stalle ete. mit wird ein vrdentliches braves Mädchen für atge m t daunhaCarlshafener- ung Bord- und Rinn-Steinen, Hausarbeit. Zu melden bei Gut los von Mit
Klinker- Platten für Vure, Küchen, Kirchen, Wandplatten, glasirte, Ein ordentliches, reinliches Mädchen findet Wenn M ber

Keller etc. Schieferplatten fär Bassins, Pissoirs etc, der Hausfrau zum I. Juli d. J. Stellung Niheted kann init eineunplehlen Clobigkauer Straße 9 harterre nd in
in grosser Auswahl und zu Fabrikpreisen Leute zum Rübenhacken werden ne andern

Silberne Medaille D. Lineke Ströfer, Gewerbe und
Falle a/S. Halle g. d. 8. e de

Comptoir und Lager: Steinthor Bahnhot.

angenommen in I Dewlbelunghieſiger Neumarktsmühle n tage de
Ein ſchwarzer Jagdhund mit weißer Vinſg öſhränkun,

gelaufen und gegen Futterkoſten und Jnſertionsgeblſte n der V
abzuholen bei

Auguſt Harniſch in Spegi
Für den Bazar gingen ferner ein 9r An geordnet

meiſter Querfurth Pfd. Chocolade und St en do 9
Fr. Reg.R. Weigel 2 Kattunſchürzen; gr, S M
Hagenberg Pompadur und 9 M Frl Minne
Handtuchhalter und 3 Mk. Fr. Juſtizrath Grunde n mit Aer
2 geſtr. Kinderjäckchen; Fr. Director Bodenſtein h nen wart
Arbeitskorb; Fr. Bodenſtein 1 gemaltes Käftcht un vitte
Notizbuch, 2 Drahtkörbchen; Frl. A. Treuding h
mit Rahmen; Fr. Reg. R. v. Bülow 1 Saiten haupt
Arbeitskörbe; Fr. und Frl. v. Grüter 1 Bau hh Sonna

2 Kryſtallſchaalen, 1 Papierſcheere, I Thermonn
Beſen u. Schippe, I Oelbild; Fr. Oberforſtnſr l
T Schürze und I geſt. Decke Hr Buchhändlet An
1 Buch und einige Albums mit Aquarellen; v Provinz
1 Schürze, 1 Schleife u. 1 Deckchen; Ungen.

v Den. Verkauf unſerer 58Preßkohlenſteine
in Merſeburg übergeben wir für dieſes Jahr wieder dem Zimmermeiſter Herrn
E. Hetzer daſelbſt. Wir werden bemüht ſein, den geehrten Abnehmern nur gute
trockene Waare unter billigſter Preisſtellung zuzuſühren.

WerſchenWeißenfelſer Wraunkohlen Actien Geſellſchaft.

Auf vorſtehende Anzeige bezugnehmend, empfehle ich mich zur Annahme von
Lieferungen auf

u. Seidenſhüpſe, Fr. Reg R. geh 1 Nehſ MünhWersehen m Weissenfelser I P ESSSs eine e n 5 e u. Tit ſt ju giſhe
geſt. ndhalter u. h enhiermit ergebenſt, bemerkend, daß ich auch Suiug Ste Don Liſertenneen e

riquettes, Oeldruckbilder Hr. Klempnermſtr. Müller n In ſtB50 h. Stucikirohle, u. 1 Streichholzdoſe, Fr. Wittwe Werte un nFr. Teſchendorff 1 Negligetaſche; gr. Reg Whrend
Majolicablumentopf, T Morgenhaube u. gehalelle Uhhehelhaf
nitur; Fr. Schwengler 1 geknüpfte Tiſchdece n hin du
decchen gr. Leäſtdent Gabler eFr. Geb.-R. Schule 2 Bücher 1 Nadelliſer n ine
taſchentuch, 1 Carton gemachter Blumen, Meter n lhghri
Fr. Geh. R. Mehler 2 Vorleger u. Diverf l wehen
Wärfelbude; Hr. Lots 1 Rauchtiſchchen I haSchaale, 1 geographiſches Lotto, 1 Bloc iſi
halter, 6 Gegenſtände für die Warfelbude; g. M e

e Reg

e. Brennholz, in Scheiten und geſpaltet,
jederzeit zu den billigſten Preiſen abgebe. E. Hetzer

Zum erſten Male

im Sommertheater Tivoli
Sonntag den Montag den A. und Enden 1 geſticte Teſche, 1 Dece, 1 Lanet

Dienſtag den 5. Juni nEndell 1 gemaltes Buchgeichen; Frl Krinntn
Staubtuchtord 2 Hutberder u, Viberſes für die z l nen

bude; Hr. A. Heber 3 Decken u. 1 D. n duS S 7 91 IIIICGI n r 1 Tiſchlänfer u, 1 gemalte Ka e öuf

öni i i Gläſern. Sbbrtsdes Königl. Sächſ. Zouberkünſtlers und Bauchredners Profeſſor Büning aus Dresden b i gert ndReueſten amerik. Geiſtererſcheinung, deren einziger Beſitzer ich bin d Jn Denn urgeren nie dtr Fossmuavkt. n in
Preiſe der Platze 1. Klatz (Sperrſih) Mk 2. Plot 60 V. lehter Plaß 30 Pf. Billets in Ei, was ſuntt ſo vor den ne

Vorverkauf ſind bis abends 6 Uhr für ſämmtliche Plätze bei Herrn Wi ü „Schleuſe,Platz auch bei Herrn Kfm. Heinr. Schultze jun, zu haben. e fur den zweiten und dritten ſagen. I das iſt die Reknatt n
Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr. wir nicht ſtehn. Bürger hilft Euch n

ſo thut weiter geh'n.
Hierzu eine Veilage



erden auf

ſagt d n

n 9 Beilage zu Nr. 107 des Merſeburger Correſpondenten vom 3. Juni 1883.

e e 2 hilfe. Die einfache Rundſchrift enthält nur denſunſerer Mitte ſuchen, werden das VergnügenW t Neueſte Nachr ihlen Namen und die Daten der Geburt und des Todes haben, in einer permanenten Kunſthalle zu di
lihe Ah (Orig.Telegr.) Berlin, 2. Juni. Der Hermann Schulze s. Die Rückſeite iſt mit einerſniren. Der Schriftf. des Verſchönerungsvereins.
iſkereſh Reichstag hat heute die Gewerben ovelle inſaſlegoriſchen Darſtellung ausgefüllt. Jn Roß wein (Reg. Bez. Leipzig) beluſtigten

e a Weichstag goriſ g. Beun der Schlußabſtimmung mit 160 gegen 1271 Der Vorſthende des Hauptvereins der ſich dieſer Tage zwei junge Leute mit Scheiben
ihn Stimmen angenommen. Guſtav Adolf- Stiftung in der Provinzſſchießen. Als ſie den hierbei benutzten Revolver

In Ich Sachſen, Herr Prof. W. Beyſchlag theiltſeinige Augenblicke bei Seite legten, bemächtigteNa dankend mit, daß ihm zur Verwendung für Zwecke ſich deſſelben ein 13 jähriger Knabe, der damitdurgſtecſe 15 e i rtagj e 1 jdes Guſtav Adolf Vereins ohne Namensnennungſherumſpielte, wobei ein Schuß losging, der einem
an Deutſcher et t Wer ereffnet die on gütiger Hand die reiche Gabe von 1000ſ8 jährigen Mädchen die Kugel in den Leib jagte.
ſſ m Juni.) e c n hr. Ueber die Antrage Mark zugegangen iſt. Daſſelbe iſt lebensgefährlich verwundet.

un ere; und Kuppert zu g 56h wurde r S an n a ſterten e ne
Funke die nochmalige geſchäftsordnungsmäßzige Abſtim e ed Heidel- und Preiſelbeer Lokalnachrichten.
v h ung oorgen t e en v ernte zu etwarten. Die Blüthezeit der Erd Merſeburg, den 3. Juni 1883.

ter in n und Heidelbeeren iſt gut, d. h. ohne Froſt, Hagel“ Nach einer im Jnſeratentheile der heutigen
ded Könſ wiederhergeſtellt. e zwang der Reiſenden T und Platzregen vorübergegangen; die Preiſelbeeren Nummer befindlichen Bekanntmachung des Magiſt

De ſt über den er ba t hin beſonders hefti enlzeigen jeht vollen Blüthenſchmuck. rats findet die Feier des Kinderfeſtes in
rathen, wobei die De e Ab Baunbarh n S. Tautenburg, 30. Mai. Ungeachtet des dieſem Jahre am Montag den 2. Juli in der

ſchli Charakter ehe mer erklärt wie venig einladenden Wetters war das Frühlingsfeſt, althergebrachten Weiſe auf dem Nulandtsplatze ſtatt.
b aändelsſtand für ebenſo ehre mit welchem der hieſige Verſchönerungsverein die Kaum ſind einige warme Tage eingetretend s würde man dazu ſagen ch 9 9 g gun n Affrrtan Votu efänt cent Saiſon am vorigen Sonntag eröffnete, wieder ſo macht ſich das Erſcheinen jener geflügelten

wenn gegen en tn alle Individuen ron Hunderten von Perſonen beſucht. Wohl der Jnſecten (Stechfliegen ec.) in unliebſamer Weiſe
kehr ſollte, bloß we rn m r de lege beſte Beweis, daß daſſelbe jett zum dritten Male bemerkbar. Dieſe können leicht gefährlich werden,

her l darunter ſeien. di elerag es Off er gefeiert, ſich raſch Freunde erworben hat. Seine wenn ſie, vorher mit Cadavern in Berührung
Luſt ab iſt Derwahrung gegen dieſe Herbeiziehunsg r Anziehungskraft verdankt es ohne Zweifel den gekommen, das aufgenommene Gift durch einen
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den Offizierſtand ebenfalls dagegen, daß er in der
allerſchmutzigſten Weiſe hier in die Debatte ge

nach Weiſe des vorigen Jahrhunderts die Mittel
weilaus nicht reichten.
recht zu Ende zu führen und ſo auszuſtatten, daß
nicht nur ein chriſtlich vertiefter, ſondern auch ein
ſtädtiſch gebildeter Geſchmack ſich in unſerm
Gotteshauſe wohlfühlen kann, iſt es leider noth
wendig geworden, eine Kirchenbaulotterie zu ar
rangiren, welche (das Loos 50 Pfg.) Handar
beiten befreundeter Damen und ſonſtige Ge
ſchenke, illuſtrirte Werke, allerlei chriſtliche Kunſt
ſachen und eine größere Anzahl von Oelfarben.
druckgemälden zur Ausſpielung bringt. Zum
diesjährigen Fruhlingsfeſt nun fand die feierliche
Eröffnung der Kirchenbaulotterie und der Ge
mäldegusſtellung ſtatt, indem Muſik und Feſtrede
ſich vereinigten, einen weihevollen Ton in die

Die Ge

Perſonen Beſchränkungen auferlegt werden, Reiſende

zur Vermittelung von Verkäufen dagegen nach
einem Antrage des Abg. Richter Hagen, von
dieſen Beſchränkungen ausgeſchloſſen bleiben. Die

Fortſezung der Berathung findet heute Abend 8
Uhr ſtatt. Schluß 4 Uhr.

Abgeordnetenhaus. (Sißung vom 1.
Juni.) Das Abgeordnetenhaus erledigte
heute die 99 2 bis 9 des Staatsſchuldbuchgeſetzes,
hie nur mit Aenderungen redactioneller Natur
angenommen wurden. Es debattirten die Herren
Weſſel, Bitter (Freikonſ.), Strombeck und
v. Rauchhaupt; ſowie der Finanzminiſter v.
Scholz. Sonnabend 9 Uhr wird die Berathung
fortgeſetzt.

ſie einen herz
Faſt

genannt ſind.
medaille auf Schulze- Delitzſch zu deſſen Gegenſtände,e e Tod und Sonntag Nachmittagen l t

Die Gemalde dagegen bleiben bis zur
Wer daher in

im Anfange kaum beachteten und wenig ſchmerz
haften Stich auf den Menſchen übertragen. Es
iſt anzurathen, ſich mit einem Fläſchchen Ammo-
nigk zu verſehen einen Tropfen dieſer Flüſſtg
keit ſofort nach geſchehenem Stich auf die leidende
Stelle gerieben, lindert Schmerz und Jucken, ver
hindert die Anſchwellung und beugt jeder Blut
vergiftung vor.

Seit geſtern iſt die neue Verſchöne
rungsanlage am Gotthardtsteiche fertig
geſtellt und dem Publikum geöffnet. Mit dieſer
Schöpfung haben unſere Promenaden eine präch
tige und intereſſante Bereicherung erfahren, die
gewiß allerſeits dankhare Anerkennung finden
wird. Das Hauptverdienſt um die Ausführung
dieſer höchſt gelungenen Jdee gebührt natürlich
in erſter Linie unſerm rührigen Verſchönerungs
verein, deſſen Vorſtand ſich lebhaft fur dieſe An
lage intereſſirte, in zweiter Linie aber auch unſerer
Stadtverwaltung, welche mit den nöthigen Zu
ſchüſſen nicht kargte, als es galt, den von der kgl.
Eiſenbahndirection angefahrenen und leidlich geform
ten Erdmaſſen den letzten Schliff und das verſchönernde
Kleid zu geben. Daß die letzgenannte Behörde gufihre
Koſten auch die beiden Brücken ſchuf, wollen wir
nicht unerwähnt laſſen, da hierdur(h die Fertig
ſtellung der ganzen Anlage weſentlich beſchleunigt
wurde. So haben ſich bei dieſem herrlichen Werke
drei Factoren die helfende Hand gereicht. Möge

von unſerem Publikum nach ſeinem vollen Werthe
gewürdigt und von allen Gutgeſinnten energiſch
in Schutz genommen werden.

Auf dem Kinderplatze iſt von heute an das
Skelett jenes rieſigen Walfiſches ausgeſtellt,
der im Frühjahr 1881 bei einer Sturmſluth auf
dem Everſand bei Bremerhaven S Das
koloſſale Knochengerüſt hat eine Länge von 82
Fuß und ein Gewicht von 4000 Kilo. Der
Kopf allein wiegt 1500 Kilo in dem geöffneten
Rachen können 10 Perſonen ſitzen.

Aus den Rreiſen Querfurt vnd Merſeburg.
s Das königl. Theater in Lauchſtädt wird

heute mit der Poſſe „KyritzPyritz“ eröffnet.
Naundorf, 1. Juni. Die Folgen des

ganz bedeutenden Schloßenſchlages, welcher am
20. Mai Nachmittags die zwiſchen Neumark und
Naundorf nördlich gelegene Flurbreite heimſuchte,
fangen in Folge der leßten, warmen, milden und
theilweiſe auch feuchten Witterung an, allmählich
zu verwächſen. Der an den Blüthen der Obſt
bäume angerichtete Schaden ſtellt ſich nachträglich
als minder groß heraus. Der Anhang an den
Birnbäumen iſt überreich, beim Apfelbaum mäßig
und bei der Pflaume gering. Ziemlich reich ge
ſtaltet ſich der Traubenanhang bei den Wein
ſtöcken. Wie die Selbſtmordmanie anſteckend
wirken und beinahe epidemiſch werden kann, zeigt

daſſelbe als eine dauernde Zierde unſerer Stadt



ich jüngſt ine Kahna, Kteis Weißenfels. Na in welchem Wolff wohnte, hatten die Damen ſich mitſkonnke. Einem Ehemann in Wien iſt es yaſſt95 W vor ſche lange n der recht c ländlicher Kleidung verſehen; um im Falle der Kata ihm ſeine Frau durchging. Sehr beſtürgt n 9
ſtrophe ſich als Bäuerinnen verkleiden und in dieſer Ver Freund zu ihm mit der Frage, was er nun

ſituirte Oekonom B. im Strick ſeinen letzten An fleidung ſicher entrinnen zu können. Tauſende von ginnen gedenke. Ich werde die Hülfe der John
halt geſucht, erfahren wir heute, daß auch die Menſchen hatten die Stadt verlaſſen; Familienväter, Anſpruch nehmen Recht ſol“ „Und e g
noch jugendliche Frau Sch., Ehegattin eines be welche die Stadt nicht verlaſſen dürften der konnten, Hülfe der Peſter Polizei. Der Peſter in
kannten Brunnenmachers, ihrem Leben durch Er ſandten ihre Kinder aufs Land, damit dieſe wenigſtens denn gerade der Feſter? Ich habe zu den di

in End t t Als Motiv d weit von der Gefahr ſeien. In den Feſtſälen, auf den mehr Vertrauen „Ah, ſo n
hängen ein Ende gemacht hat. Als Motiv der Straßen und Plägen Iberatt ſah man vleiche Grſigrer
beklagenswerthen Handlungsweiſe wird die Ent Als endlich die Feſtlichkeiten vorüber waren, ſank jedem BörſeneVerichte,
erbung Seitens ihres Vaters, der ſich nach Spergau der Theilnehmer ein Alp von der Bruſt. Die Ein Halle, 2, JuniMosk belt d iethen in einen Juni 1883.zu andern Kindern gewandt, allgemein ange wohner Moskaus jubelten und gerierr Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 168 190

s reudentaumel darüber, daß alles gut abgelaufen ſei. lnommen. Die freiwillig abgeſchiedene hinterläßt Freg (Ein großes Unglüch wird unterm 30. Mai er bis 192,00 Mk. bez. feuchte Sorten
ihren Ehemann und ein fünfjähriges Töchterlein. ſaus Newyork gemeldet Als heute Rochmittag ſich oggen 1006 Kilo, 163 160 MiIm Gute des Herrn Ockonoinen Rudloff hier ſeine große Menſchenmenge auf der dem Verkehr über 135 145 feuchter und er

J H ffah gebenen neuen Brücke zwiſchen Brooklyn und Newyork ar aſtstoe. e aereignete ſich geſtern der ſeltene Fall, daß einev befand entſtand durch eine gewöhnliche Rauferei, die inalte Ente ein von einer Henne ausgebrütetesunt einem rieſigen Zuſammenlauf von Menſchen verbun 55 7 e u a r n bez. t n
junges Entchen meuchlings überſiel und verſchluckte. den war, eine panikartige Verwirrung, vei der 12 Per ünmel s0 Kilo, 26 2660 t gen z
Nach dem erſten Schluck waren noch die Füßchen ſonen das Leben eingebüßt haben und 26 andere mehr ühöl 50 Kilo, 3625 e n große

des kleinen Weſens zu ſehen, nach dem zweiten oder e C r an n ehe auch mit ter e
S war alles vorüber. Die wüthende Stiefmutter r e en Klete, Roggen 50 Kilo, 550 Mk. bez, WeTr einem zweiten Schienengeleiſe ausgeſtattet worden. ſchaale Mk. 76 M. bez. Weizengtt z. Wehr 1

Figt ſih auch gegen die übrigen Stteftinder ſo Sie meler e e Leiretgeindſelig, daß fortwährende Aufſicht nöthig iſt. und Jnduſtrie- Ausſtellung in werin) Weizen netto l er 160 Iu de e wen e un m Freitas durch ven Wir rk e re ſegte o t er 160--19 M. bez. ſein palſte
Wetz ll, feierlich eröffnet worden. er Vorſitzende de Roggen netto loco hieſiger 140 164 Mi be

zuſammenhängende geſchäftliche Vergrößerung er
fährt dies Jahr die Zuckerfabrik Stöbnitz bei

Mücheln. Zu den ſchon vorhandenen kommen

Ausſtellungscomites, Hofrath Bade, hielt die Eröffnuugs G erſte netto loco gerin 9ge 120-135. ehe derrede, die mit einem Hoch auf den Großherzog ſchloß, Hafer netto loco hieſiger 1382 141 M be n v
alsdann erfolgte ein Rundgang durch die Ausſtellung Käübsl pr. 100 Kilo netto loco 7900 M be hen daher

ſechs neue Dampfteſel in Rieſenausgabe von Qualrelter Tod re WindiſcheMatrei wird Spiritus per 10000 Liter Proe ohne di m hell bein

ber Halle ſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei en n e s 60 Mt. bez. nund kann man vanach berechnen, daß das zu und zwei Nächte angeheizten Kalkofen verſtopfte ſich am Witterung See n
Herarbeitende Rübenquantum ſich um mehrere Abend des dritten Tages plößlich der Feuerzugskanal r meteorologigehen Beobachtungs Stetton à t. A Kaij
hunderttauſend Centner vermehren wird. Der ſo daß die weitere Heizung wegen des mangelhaftenſingtj t 2 on des opt. mag Ulaneregin

instituts von M. Müller, Merseburg, Burgat ßGaſthof in Neumark hat jüngſt zum neunten Mal Luftzuges unterbrochen werden mußte. Nachdem ſich der Burgetr, Nr. 19 roßfürſtn V t d e adel?oltefen in den uſchſten zwei Taaen ſo wen abgekühlt e en s er ſ n en
ſeinen Beſiter gewechſelt, indem er in die Hände hatte daß man es wagen zu können glaubte in den n
eines gewiſſen Herrn Schumann aus Zützſchdorf Feuerraum einzutreten, machten ſich Dienſtag früh um armer Minmn 755,0 e hen dazu
für die Summe von 18 000 Mk. übetgegangenſ halb C Uhr zwei Arbeiter der Se iſer. Sup. und e ecru n W fan

d n en e n eher eder Hochzeit des jungen Mannes erfolgt, ſo iſt (aſſenen Nachfeuerung noch anhaltenden Glüshite halber Aina No. d n r n
ihm zu dieſem Doppel Unternehmen beſonders wechſelten die zwei mit der Arbeit im Feuerraume ab. Stärke 3 z h Mubllli

Glück zu wünſchen n der er m s Therm. minimal 12,2, t da ſienes i 3 rade im Feuerraume mit der Erweiterung des Suftzugs Niedersemäge 0,0. e8 In Folge eines in Hhrend J rf vorgektanals beſchäftigt war, eine Rutſchung der heißen Kalk in am
kommenen Falles von Tollwuth iſt für die ſſteinmaſſen; er kam noch mit dein Kopfe bis vor die a
Ortſchaften Göhritz, Barnſtädt, Göhrendorf Und enge Heizöffnung, als ihn die ſchwere Laſt der nachrutſch. Anzeigen e ſende
Nemsdorf die Feſtlegung aller Hunde für einen enden heißen Kalkſteine erreichte. Jetzt lag er da, mit Bekanntmachung. ind wurde
Zeitraum von drei Monaten angeordnet worden. ſam Kopfe frei aus der Heizöffnung herausblickeno, vom Kirſ tn haden BerHalſe weg aber unter der ſchweren Laſt der Steine Kirlchenverpachtung. e

S Jn Freyburg a. U. ſoll heute ein großes Hewohl von dem nur fünf Minuten Weges entfernten Die diesjährige Kirſchnutzung an den hiſſen Co n 9
Freimaurerfeſt ſtattfinden. Die Schlößkapelle Markte WindiſchMatrei auf die erſte Nachricht ſogleich muünalAnpflanzungen und zwar d Mclaſte el
und der Ritterſaal ſind zuſtändigerſeits den Feſt Retter in Menge herbeieilten, ſo erklärten doch die Sach auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem erſt Wheweinden

verſländigen, daß eine Retiung des trotz der großen raine bis zur Lauchftädter Chauſſee ünd n i 9Schmerzen mit ſtanent wert Geduld Scheachenten längs der Eiſenbahn vor dem Klauſenthore um
nur dadurch ermbglicht werden könne, wenn man den P. auf der Kriegſtädter Straße von der Lauche inherur
Kolkofen von oben herab abraume, was auch ſogleich Chauſſee bis zur MerſeburgKnapendorfer Flurgrenge Anboerhältni
Jeſchah Während dieſer veſchwerlſchen Arbeit, welcheſ And. auf dem Communikationsweze von i le Ver
wegen der noch enormen Hitze der Steine nur mit um ſtädter Chauſſee nach der Kriegſtädter Sir ine R
wickelten Händen ausgeführt werden konnte, empfing der auf der Merſeburg Clobigkauer S
Unglückliche noch die heiligen Sterbeſakramente, wobei CommunKießgrube bis zur Grenze der Rerſehn h äußern

der Prieſter mehr als die Hälfte ſeines Körpers in die Jlur m e jeHeizoffnung hineinzwängen und die Hite der Steine auf der Merſeburg GeuſaZſcherbener Strafe hen e
mitfühlen mußte. Von zahlreichen Perſonen umgeben, u Merſeburger Flurgrenze en ſind
nach Möglichteit mit kühlenden Getränten gelabt, ſchmach- auf der Weißenfelſer Chauſſee nes

theilnehmern zur Verfügung geſtellt worden.
g. Bei ver in dieſen Tagen in Roßla ſtatt

gehabten Thierſchau haben aus hieſtger Gegend
folgende Herren Prämien erhalten Rittergutsbeſ.
O. Nette in Radewell (1. Preis für Kühe im

Betrage von 130 Mk.), Rittergutsbeſ. Dr. Jäckel
in Raſchwitz (Staatspreis von 100 Mk. für
Fettvieh), Rittergutsbeſ. Fuß in Blöſten (2.

Preis für Eber im Betrage von 30 Mk. und 1.
Preis für Sauen im Betrage von 75 Mk.). Feld

jägerlieutenant Müller hier erhielt für einen
ausgeſtellten Hund die ſilberne Medaille.

Hus Dr. T. Overzier's Wetter rognoſe
für den Monat Juni, abgeſchloſſen am 15. Mai.

e ftet der Bedauernewerhe mehr als d Stutden, ehe der Serſeburg Köiſchener Straße an den t ſude
er verſtarb, und war bis zum letzten Augenblicke bei landsplase- Minnevollem Bewußtſein, ohne irgend eine Klage oder einen ſoll Sonnabend den 9. d. M. vormittags en den de
Schmerzensſchrei ausgeſtoßen zu haben. Der Verune in unſerem Comimunalbüreau üffentiih an den in Volſn
glückte war ein allgemein geachteter, in jeder Beziehung dietenden verpachtet werden. n r
ehrlicher Mann und wegen ſeiner Fachtenntniß ein ſehrß Nagtliebhaber erſuchen wir ſich in dieſen Tann nſfen
(eſuchter Arbeiter; er binterläßt eine arme Wittwe mitſdunktlich einzufinden. Die Bedingungen der n itebrn
Zwei unverſorgten Kindern werden im Termine bekannt gemacht, können aberin den gewöhnlichen Dienſtſtunden iw n die

(Aus dem 19. Jahrhundert In dem weſt eingeſehen werden n n Sei
preußiſchen Dorfe Schönbeck lag die 10 jährige Tochter n öfenſſdes dortigen Tiſchlers S. ſchon 3 Jahre bettlägerig dar 2 W e de dla nen de Magiſtrate n hat n

nieder. Der Vater des Mädchens behauptete, ſeine e Mit

e e Bekanntmachung.e e c n behext worden. Auf verſchie Den Parochianen der Altenburg wird hierdurch Morl
nd les dem aen en n r zu entzieven kannt gemacht, daß der Leichenbitter, Zimmermann m deu
Folge haben würde, daß ſie ſofort Jeſtn e n von uns beauftragt iſt, für unſere Kirchenkaſſe die t Heiber
Orteſchöffen vorgeladen, wurde die R hegw en en das Jahr 1882 noch ſicht entrichteten Duett d
ihrem Blute dem Kinde zu geb V n in eines rage zu erheben unzu geben. Vermittelſt eines re b ird n G beſonders bemerkt daß im Weizer non

hrem Finger 3 Tropfen Blut ent ev In veranlaßt werden n i ſ dir
zogen, das das Kind einſog. Dieſe Nöthigung brachte fa Wer uns Zwang mat reren e
den Betheiligten in einer Strafkammerſihung 3 Tage erſeburg, den 31. Mai 1888. ckendutg e Oh
Gefängniß ein Der Gemeindekirchenrath der Alten en(Zum Bau ſdes Kölner Doms) ſind ſeit 1864 tne nene Ausverkaufman damit beſchäftigt, die letzten Bau hen Coret hen e und die Terraſſe ſetzen als geF n er de n Nſpt
e n s impoſante Gotteshaus nach außen und ſin ittwoeh e Lleſers herſclef ſan Ufhn, w
ſieh De Don nite t peree u r eſerirg nes nr n dent bare t gen e eit n o e Verwaltane ha dl ab zerſtreut. Zur Freilegung der Kathe ie geriehtliehe Concurs e n lndrale an der Weſtſeite ſind 500,000 Mark disponibel. Eiſerne Defen, Brückenwaagen M n
es wird dazu aber eine Million Mark erforderlich ſein Zimmermannshandwerkszeug ſind bin d R
Dre die fehlende halbe bei der nächſten und letzten 5 be 16 in ündombauVotterle zu aequiriren. zu verkaufen Oelgruve eHudteſz, Männer Bekanntlich hat ſich die Ein unverheltatheter Kutſcher, de n un

m o. Alle

5. Juni. Frühmorgens kühl, ſonnig, dann bedeckt,
auf Mittag zu Haufenſchichtwocken, nachmittags aufge
beſſert bis ziemlich heiter, nachts kühl und gewitterhaft
mit Niederſchlägen, wahrſcheinlich auch ſchon vormittags
die Minimumtemperatur der Nacht liegt noch verhältniß
mäßig tief, zumal im ſüddeutſchen Hochland. Jm nieder
rheiniſchen Gebiet iſt es zwar auch im Allgemeinen kühl,
windig und regneriſch, doch geht das Temperaturminimum
nicht ſo tief herab.

Vermiſchtes(Zur ruſſiſchen Kaiſerkrönung.) Albert
t Woilff, der Krönungs Correſpondent des Pariſer Figaro

erzählt in ſeinem Schlußbericht, ganz Moskau mit allen
Gäſten und Einwohnern habe während der Feſttage im
Banne der entſetzlichſten Furcht geſtanden. Jeht, dadie Feſte glücklich überſtanden ſeien, könne er eingeſtehen, Peſter Polizei in der Affaire Majlath d ne

G Krt adurch ausge hc der re a denn zeichnet daß ſie den einen der Hin uigten Sang l e e en hen
Slten von Angſt erfaut geweſen ſeien. I dem Hauſe entweichen ließ und ſeiner lange nicht habhaſt werden Sinn

Nedsetton, Drug und Veriag von Th. Rohner in Beſe e hen
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